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Hotel der Waldhof, St. Anton

Der Waldhof
Andrea & Michael Ladner 

Stadleweg 40
A-6580 St. Anton am Arlberg  

tel.: +43 5446 40509
fax: +43 5446 40509-710

mail: info@waldhof-stanton.com

www.waldhof-stanton.com
Fakten Sinnliches

| Kompletter Hotelneubau mit zwei Einzelzimmern, 13 
Deluxe-Doppelzimmern und drei Suiten |

| Saunalandschaft mit einer Bio- und einer Finnischen Sau-
na mit Blick auf die Arlberger Bergwelt, Infrarotkabine, 
Dampfbad sowie „Panoramaruheraum – Waldesruh“ |

| Planung: Architekturbüro Schillfahrt, Imst (Architekt DI 
Peter Schillfahrt, Wolfgang Bauer, Ing. Harald Plattner) |

| Einrichtung aus naturbelassenem Holz (Lärche, Fichte, 
Zirbe) handgefertigt |

| Beheizung erfolgt mittels Erdwärme |
| Lage am Waldrand in St. Anton / Ortsteil Stadle – sehr 

ruhig und mit herrlichem Ausblick auf St. Anton und in 
die Arlberger Bergwelt |

Text: Angela Jungfer   Fotos: Hotel Der Waldhof / Manuel Angstl
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chon beim Betreten des Waldhofs 
merkt man, dass das Haus seinem 
Namen alle Ehre macht – der ein-
zigartige Duft von unbehandeltem 
Holz strömt einem angenehm in die 
Nase und verbreitet sofort eine be-
ruhigende Atmosphäre. Der Urlaub 
beginnt entspannt bei einem Will-
kommenstrunk und einem netten 
Gespräch mit der Chefin – sitzend 
am großen Holztisch in Fichte antik. 
Denn eine Rezeption sucht man hier 
vergebens. 

| Gespräch statt Rezeption | „Bei 18 
Zimmern brauche ich keine Rezep-
tion, die Gäste kommen oft so ge-
stresst an und haben so viele Fragen 
– bei einem entspannten Gespräch 
beginnen sie ihren Urlaub schon 
ganz anders und alle Probleme und 
Fragen können in Ruhe geklärt wer-

den“, lacht Andrea Ladner, die durch 
ihre langjährige Tätigkeit als Rezep-
tionschefin im Hospiz sehr genau 
weiß, was die Gäste wirklich wün-
schen. Aufgrund dieser Erfahrungen 
und den eigenen Vorlieben wurde 
der Waldhof sorgfältig geplant – Ar-
chitekt DI Peter Schillfahrt und sein 
Team sorgten für die professionelle 
Umsetzung. Das Ehepaar Ladner ist 
sich einig: „Die Zusammenarbeit mit 
dem Architekturbüro Schillfahrt 
war sehr angenehm und in jeder Si-
tuation eine große Hilfe. Unser Haus 
ist genauso geworden, wie wir es 
uns vorgestellt haben. Wir haben es 
so gebaut und eingerichtet, dass wir 
uns wohlfühlen, denn nur so können 
wir auch authentisch bleiben.“ 

Der Waldhof verfügt über zwei 
Einzelzimmer, 13 De-luxe-Doppel-
zimmer und drei Suiten unter dem 

Dach mit Sichtgiebel. Die Zimmer 
wurden mit viel Liebe zum Detail 
und zur Natur eingerichtet – aus 
naturbelassenem Zirbenholz – ech-
te Handarbeit vom Tischler Arnold 
Meusburger aus Bizau. Zirben-
holzbetten sorgen für einen tiefen, 
erholsamen Schlaf. Stoffe aus na-
türlichem Loden in angenehmen 
Farbkombinationen vermitteln 
leichte Tiroler Gemütlichkeit. 

Besonderen Wert hat die 41-jäh-
rige Chefin auf die Details gelegt, so 
gibt es in jedem Zimmer eine Sau-
natasche und verschiedenfarbige 
Handtücher für Damen und Herren, 
die Doppelbetten können geteilt 
werden, der Fliesenboden in Holzop-
tik in den Bädern schafft die Verbin-
dung zum Hotelnamen Waldhof und 
die indirekte Beleuchtung sorgt für 
die passende Wohlfühlatmosphä-

s

Hotelneubau glänzt mit lebendiger 
Tradition in familiärer Atmosphäre

Echte Handarbeit – die Zimmer wurden mit naturbelassenem Holz eingerichtet, mit Bildern von Hannes Mair.

Das am 23. Dezember 2009 neu eröffnete Hotel der Waldhof liegt im Ortsteil Stadle am 
Waldrand – sehr ruhig mit einem herrlichen Ausblick über St. Anton und in die Arlberger 
Bergwelt. Die Bauherren Andrea und Michael Ladner, zwei erfahrene Gastronomen, kom-
men ihrer Aufgabe als Gastgeber mit einer großen Portion Liebe und Leidenschaft nach. 
Michael, der viele Jahre in St. Anton das bekannte Restaurant ben.venuto als Küchenchef 
geleitet hat, kümmert sich um das leibliche Wohl der internationalen Gästeschar. Seine 
Frau Andrea „werkt“ als gute Seele des Hauses überall und kümmert sich um den Back
office-Bereich sowie alle anfallenden Wünsche der Gäste.

re. Die komplette Beleuchtung wurde von der 
Firma Wegelicht aus Hermagor übernommen. 
Die Doppel- und Einzelzimmer verfügen über 
eine Rainbowdusche und getrennte Toilette – 
die Suiten sind mit Bad und getrennter Toilette 
ausgestattet. Alle Zimmer haben einen Balkon, 
Internetzugang, Telefon, Kabel-TV, DVD-Player, 
Sitzecke sowie teilweise Ankleideschrank. Das 
perfekte Tüpfelchen auf dem „i“ bilden die in-
dividuell für den Waldhof kreierten Bilder des 
Kärntner Innenraumgestalters und Malers 
Hannes Mair, die sich mit Skifahrer- bzw. Berg-
steigermotiven und Alpentieren farblich abge-
stimmt auf das jeweilige Interieur vom Keller bis 
zum obersten Stockwerk wiederfinden.

Die geradlinig eingerichtete Saunalandschaft 
im Waldhof ist mit einer Bio- und einer Finni-
schen Sauna mit Blick auf die Arlberger Bergwelt 
ausgestattet, sowie mit einer Infrarotkabine und 
einem Dampfbad. Entspannung finden die Gäste 
im „Panoramaruheraum – Waldesruh“ oder in 
der kleinen „Plauderecke“ bei einer Tasse Tee.

| Frühstück wird serviert | Zum Frühstück 
lockt ein reichhaltiges Angebot, welches am 
Tisch serviert wird. „Wir haben uns bewusst ge-
gen die üblichen Buffets entschieden, da wir der 
Meinung sind, der wahre Service beginnt damit, 
dass sich der Gast sein Essen nicht selber holen 
muss. Und unsere Gäste geben uns Recht“, er-
klärt Michael Ladner, der am Abend mit einem 
4-gängigen Menü und den dazu passenden Wei-
nen aufwartet. Kochkurse und Caterings sind ab 
dem Sommer auf Anfrage möglich, da das Hotel 

als Ganzjahresbetrieb geführt werden soll. „In 
St. Anton ist im Mai die Saison zu Ende und alles 
hat zu. Trotzdem gibt es noch genug Gäste bzw. 
auch Einheimische, die oft bis nach Landeck 
fahren müssen, wenn sie etwas essen gehen 
möchten. Wir werden auch im Sommer geöffnet 
haben und einmal schauen, wie das Angebot an-
genommen wird“, sagt Andrea Ladner. 

 | Durchdachte Energieversorgung | Auch in 
Sachen Energieversorgung setzt der Waldhof 
neue Maßstäbe. Die einzige sichtbare Wärme-
quelle im Hotel ist der knisternde Kamin ne-
ben der Bar – ansonsten sucht man im Waldhof 
Heizkörper oder Ähnliches vergeblich, denn 
das Hotel wird ausschließlich durch Erdwärme 
versorgt. Familie Ladner hat sich bei dieser Ent-
scheidung ganz auf die Unterländer Firma Meco 
Erdwärme GmbH verlassen, welche ein gesamt-
heitliches Erdwärmekonzept fürs Hotel erarbei-
tet hat. Gegenüber einem konventionellen Hotel 
werden im Waldhof rund 20.000 kg CO2 weniger 
emittiert und keine Abgase und kein Feinstaub 
vor Ort ausgestoßen. Dies fügt sich in die nach-
haltige Philosophie der Hoteliers zum Schutz 
der idyllischen Region ein und bietet dem Gast 
die Möglichkeit, Komfort und Wellness auf ei-
nem ökologischen Niveau zu erfahren. „Unse-
ren Gästen fällt das angenehme Klima im Haus 
auf, und auch, dass wir keine Heizkörper haben.  
Wir sind sehr froh, diesen Schritt gewagt zu ha-
ben!“,  freut sich Michael Ladner. Der Waldhof 
ist damit das erste Hotel dieser Größenordnung 
am Arlberg, das nur mit Erdwärme auskommt.
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Bruderschafts- und Arlberg-Skiclub-Eck.

Das Hotel wird mit Erdwärme versorgt.

Einzig sichtbare Wärmequelle – der Kamin. 
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rchitekt DI Peter Schillfahrt sorgte 
für die professionelle Umsetzung 
des Waldhofes.

Architektur stellt für ihn einen 
überaus lebendigen Problemlö-
sungsprozess dar: „Denn Architek-
tur ist Gestaltung von Lebensräu-
men. Und sie ist so vielfältig wie die 
Menschen, die sie nutzen. Angemes-
senheit ist deshalb bei Schillfahrt 
Architektur ein zentrales Thema.“ 

DI Peter Schillfahrt hat das re-
nommierte Architekturbüro in Imst  
von seinem Vater übernommen und 
entwickelt gemeinsam mit seinem 
jungen Team ganzheitliche Konzep-
te im privaten, öffentlichen, gewerb-
lichen und touristischen Bereich. Im 

intensiven Dialog mit den Auftrag-
gebern werden Bauwerke von hoher 
Qualität gestaltet. 

Beim Baumanagement sind die 
wesentlichen Parameter von Schill-
fahrt Architektur Angemessenheit 
der Mittel, Solidität und Verlässlich-
keit. Auch bei der Auswahl der Part-
ner für den Bauherrn wird größter 
Wert auf Qualität und maximale 
Kosteneffizienz gelegt. Gearbeitet 
wird in allen architektonischen 
Leistungsphasen, von der Grund-
lagenermittlung bis zur Fertigstel-
lung. Zuverlässige Kostenkontrolle 
und termingerechte Fertigstellung 
sind dabei selbstverständlich. 

„Als Architekt steht für mich 

das Kriterium der Qualität im Vor-
dergrund. Beispielsweise die Raum-
qualität, die Plastizität, die Funk-
tionalität sowie das Umsetzen der 
Wünsche des Bauherrn zu einem 
harmonischen Werk“,  sagt DI Peter 
Schillfahrt.

Zu den Referenzen zählen neben 
dem Waldhof u. a. das Landhaus am 
Arlberg mit Altholzkonstruktion, 
der Zubau des Restaurants im Hotel 
Alpenaussicht Obergurgl, Stalder-
hütte in  Jerzens, die  Appartement-
Ferienresidenz am Arlberg, der Neu-
bau Hotel Alpen-Royal in Jerzens, 
der Umbau Hotel Gasthof Neuner in 
Imst oder der Umbau Café Restau-
rant Sonneck in Hoch-Imst.

Schillfahrt Architektur – Leidenschaft, 
Beständigkeit und Effizienz für den Bauherrn

a

Die geradlinig eingerichtete Saunalandschaft ver-
fügt über Bio- und Finnische Sauna, Infrarotkabi-
ne und Dampfbad. Entspannung finden die Gäste 
auch im „Panoramaruheraum – Waldesruh“ oder in 
der „Plauderecke“ bei einer Tasse Tee.


